
An tra g

D ie Zerstöru n g der Sch l össer am 3 . 1 2. 2003 i st frei erfu n den . F ü r d ie Zerstöru n g l ieg t kein e in ziges Beweism itte l , au ch
kein erl ei be l astbare Zeu gen au ssage vor.

B eg rü n du n g :
D ie i n der N ach t vor Ort erm i tte l n den Beam ten h aben an kein er Stel l e davon berich tet, dass sie Besch äd igu n gen an den
Sch l össern bem erkt h ä tten . D ie später vorgel egten Beweisfotos kön n en eben so n ach träg l ich gefä l sch t worden sein wie der
Gipsabdru ck e in er F u ßspu r, der n ie au f dem Gel än de vorh an den war. Bewiesen i st berei ts au ch , dass Videosequ en zen
verschwu n den sin d u n d zu m in dest e in Tei l der gesprü h ten Parol en , d ie i n der An kl agesch ri ft ben an n t werden , n ich t i n der
h ier beh an del ten N ach t gesprü h t wu rden . Sol ch es wu rde i n den Vern eh m u n gen der ersten I n stan z gekl ä rt.

E ben so wu rde n ach träg l ich e in e Rech n u n g fü r n eu e Sch l össer gefä l sch t. D ieses i st n achweisbar, wei l d ie jah rel an ge Ü bu n g
in krim in el l en H an d l u n gen du rch Beam te von Pol izei u n d J u stiz i n Gießen au ch bei d ieser Fä l sch u n g n ich t zu e in er
feh l erfreien Man ipu l a tion fü h rte.
So en th ä l t d ie i n den Akten vorh an den e Rech n u n g ein e e in deu tige Ken n zeich n u n g , dass der Au ftrag vom 30. 4. 2004
stam m e. E s h an del t sich a l so n ich t u m ein e Rech n u n g fü r n eu gel ieferte Sch l össer im zeitl ich en Zu sam m en h an g m i t e in er
etwaigen Zerstöru n g am 3 . 1 2. 2003 .

D er e in zige Zeu ge, der au ssagte, er h abe besch äd ig te Sch l össer au fgefu n den , i st der Gerich tsbeam te Weiß. D och dessen
Zeu gen au ssage i st zu m in dest h in sich tl ich des Zeitpu n ktes bel astbare Au ssage. D en n er h at sich berei ts e in m a l n achweisl ich
im Zeitpu n kt e in er H an d l u n g gei rrt, n äm l ich bezü g l ich der Besch i l deru n g der Ü berwach u n gsan l agen . E s zeigt sin d , dass er
en tweder zu fa l sch en An gaben n eig t oder sich ü ber d ie Zei tab l äu fe n ich t m eh r im K l a ren i st. Zweiteres i st wah rsch ein l ich ,
ich wi l l i h m kein Lü gen u n terste l l en , au ch wen n er seh r n ach drü ckl ich beton t h at, sich n och gen au an den Zei tpu n kt zu
erin n ern . D as aber i st widerl egt u n d Zeu ge Weiß dam it sogar e in er Fa l sch au ssage sch u l d ig , deren strafrech tl ich e
Verfol gu n g aber n ich t m ög l ich i st, wei l dafü r d ie Staatsanwa l tsch aft Gießen zu stän d ig wäre, deren pol i ti sch e Orien tieru n g
bekan n t i st. F ü r d iesen An trag i st das aber au ch n ich t von Bel an g , son dern a l l e in , dass sich Zeu ge Weiß berei ts ein m a l im
D atu m i rrte. D ah er i st du rch au s den kbar, dass au ch d ie Sch l össerbesch ädigu n gen − eben so wie d ie Besch i l deru n g −
später erfol g ten , u n d der Zeu ge Weiß sie n ich t m eh r rich tig zei tl ich ein zu ordn en verm ag . D as Rech n u n gsdatu m l egt d iesen
Sch l u ss sogar n ah e.

D ie Bedeu tu n g fü r den l au fen den P rozess erg ibt sich an gesich ts der An kl age von se l bst. E s l iegt n ah e, den An kl agepu n kt
h in sich tl ich der Besch äd igu n g von Sch l össern fa l l en zu l assen .

B ewei sm i ttel :
 í  Verl esu n g der Rech n u n g fü r d ie Sch l össer
 í  Vern eh m u n g der an den E rm ittl u n gen betroffen en Beam ten zu r F rage der Sch l össer

Gießen , den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .


